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1 Veranlassung 

Einleitung 

Die Flughafen Düsseldorf GmbH (FDG) strebte im Jahr 2015, im Zuge eines Antrags zur 

Planfeststellung, eine Änderung ihrer gültigen Betriebsgenehmigung sowie bauliche Maßnahmen 

an. Aktuell soll dieser Antrag modifiziert werden. So soll die Auslastung innerhalb der 

bestehenden Kapazität von 131.000 Flugbewegungen in den sechs verkehrsreichsten Monaten 

eines Jahres bedarfsgerecht optimiert werden, ohne dass es einer Betriebsgenehmigung für 

zusätzliche Starts und Landungen bedarf. Zeitgleich wird für die Abwicklung des Flugverkehrs ein 

adäquates Maß an Flexibilität, unter Wahrung des Angerland-Vergleichs, angestrebt.  

Zur Abwicklung der Flugbewegungen sollen zudem die folgenden baulichen Maßnahmen unter 

Beachtung der Anforderungen der European Aviation Safety Agency (EASA) durchgeführt 

werden:  

1. Schaffung von drei Abstellpositionen östlich des bestehenden Vorfelds Ost,  

2. Bauliche Anpassungen im Bereich des bestehenden Vorfelds Ost zur Schaffung von 

Durchrollmöglichkeiten zur Parallelrollbahn M,  

3. Bauliche Anpassungen im Bereich der Rollgassen L7 und P4 für den Lückenschluss der 

parallelen Rollgasse T, 

4. beinhaltet: 

- Schaffung von fünf Abstellpositionen im Bereich der ehemaligen Flughafenverwaltung; 

Erweiterung der Rollgasse vor der Werkstatt sowie vor Modul D,  

- Versiegelung von derzeit unversiegelten Flächen östlich an den GAT-Bereich angrenzend 

sowie Versiegelung der bestehenden, derzeit mit Rasengittersteinen teilversiegelten 

Abstellflächen, welche für die Abstellung von Luftfahrzeugen der allgemeinen Luftfahrt 

(GAT) genutzt werden, 

- Versiegelung der Flächen zwischen TWY G sowie nördlich des GAT-Bereichs sowie 

Optimierung der Rollachse des TWY G als Anschluss an den GAT-Bereich. 

Zudem sind die folgenden Arrondierungen von Flugbetriebsflächen geplant:  

1. Arrondierung der Abstellposition im Bereich der verlegten Feuerwehrstation unter 

Berücksichtigung der dort erforderlichen Vorfeldstraße, 

2. Arrondierung der Remote Positionen im Vorfeld West (VFW), 

3. Arrondierung der Remote Positionen im Vorfeld Ost (VFO). 
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Für die vorstehend beschriebenen Änderungen muss ein Planfeststellungsverfahren gemäß § 8 

Abs. 1 Luftverkehrsgesetz durchgeführt werden. Die vorliegende Planung behandelt in diesem 

Zusammenhang die mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen bezüglich der 

Regenwasserableitung, Regenwasserrückhaltung und -behandlung. 

 

 

 

 

 

 

1.1 Überarbeitung 2025 

Die Langzeitsimulationen wurden neu gerechnet. 

• In der Bearbeitung 2020 wurde eine bis in das Jahr 2017 reichende Regenreihe zugrunde 

gelegt. Zwischenzeitlich liegen Regendaten bis einschließlich Dezember 2023 vor. 

• In der Planung aus 2020 war die Erweiterungsfläche 1 ca. 1.600 m² kleiner. 

• Erweiterungsfläche 4 ist ca. 7500 m² größer verglichen mit dem Stand 2020. 

2 Wasserrechtliche Beantragung 

Die Flughafen Düsseldorf GmbH beantragt die Anpassung der Einleitungserlaubnisse gemäß 

§ 8 WHG für die Entwässerungsgebiete 01R, 02R und 03R. Des Weiteren werden gemäß § 58 

Absatz 1 LWG Änderungen in den Kanalnetzen der Entwässerungsgebiete 01R, 02R und 03R 

angezeigt. Die einzelnen Maßnahmen in den jeweiligen Entwässerungsgebieten werden ab 

Kapitel 4 detailliert beschrieben. 

3 Bestand 

Grundlage für diese Anträge ist der Stand nach Umsetzung der Ausbaumaßnahmen inklusive 

des Ausbaus der Regenwasseranlage Mitte. Die weiterhin durch diese Anträge betroffenen 

Behandlungsanlagen West und Ost sind bereits auf den Stand der Technik umgerüstet worden. 

Alle drei Anlagen sind mittlerweile in Betrieb. Das zugrunde liegende Kanalnetz stellt den aktuell 

vorherrschenden Bestand auf dem Flughafengelände dar. 
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4 Erweiterungsflächen 

4.1 Übersicht 

Die nachfolgende Abbildung 1 zeigt die vorgesehenen Erweiterungsflächen 1 – 4, die Flächen 

sind farbig hinterlegt. Die grün gefärbten Flächen werden an das Entwässerungsgebiet Mitte 

(Netz 02R) angeschlossen, die roten Flächen an das Entwässerungsgebiet Ost (Netz 03R) (vgl. 

Anlage 1.1.). Die Erläuterung der verschiedenen Entwässerungsgebiete erfolgt in Kapitel 6.3. Die 

Planunterlagen sind im Anhang zu finden. 

 

Abbildung 1: Übersichtslageplan Erweiterungsflächen, Flughafen Düsseldorf 

Im Einzelnen sind vorgesehen: 

1. Schaffung von drei Abstellpositionen östlich des bestehenden Vorfelds Ost; 

2. Bauliche Anpassungen im Bereich des bestehenden Vorfelds Ost zur Schaffung von 

Durchrollmöglichkeiten zur Parallelrollbahn M (Teilflächen 2.1 und 2.2); 

3. Bauliche Anpassungen im Bereich der Rollgassen L7 und P4 für den Lückenschluss der 

parallelen Rollgasse T; 

- Schaffung von fünf Abstellpositionen im Bereich der ehemaligen Flughafenverwaltung 

bis zur Halle 4 und Erweiterung der Rollgasse vor der Werkstatt sowie vor Modul D, 

- Versiegelung von derzeit unversiegelten Flächen östlich an den GAT-Bereich 

angrenzend sowie Versiegelung der bestehenden, derzeit mit Rasengittersteinen 

teilversiegelten Abstellflächen, welche für die Abstellung von Luftfahrzeugen der 

allgemeinen Luftfahrt (GAT) genutzt werden 

- Versiegelung der Flächen zwischen TWY G sowie nördlich des GAT-Bereichs sowie 

Optimierung der Rollachse des TWY G als Anschluss an den GAT-Bereich. 

Nachfolgend werden die einzelnen Erweiterungsflächen sowie die notwendigen Maßnahmen zur 
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Entwässerung näher beschrieben. Eine exakte Flächenbilanz der bisher unbefestigten, 

teilbefestigten und befestigten Flächen innerhalb genannter Erweiterungsflächen ist der Planung 

der Firma Dorsch zu entnehmen. 

 

4.2 Schaffung von drei Abstellpositionen östlich des bestehenden Vor-
feldes Ost (Fläche 1) 

Die Erweiterungsfläche 1 umfasst 25.195 m², davon sind bereits 18% (4.495 m²) befestigt und 

82% (20.700 m²) bisher unbefestigt, welche für die Schaffung der Abstellpositionen befestigt 

werden. Fläche 1 wird an das Entwässerungsgebiet Ost (03R) angeschlossen. (vgl. Anlage 2.1., 

Anlagen 1) Der Streifen im Norden (grün in Abbildung 2) wird direkt an 03R angeschlossen.  

  

Abbildung 2: Fläche 1, Schaffung von drei Abstellpositionen östl. des Vorfeldes Ost 

Das Niederschlagswasser des südlicheren Teils muss gepumpt werden und es wird ein 

zusätzliches Rückhaltebecken (RRB Ost) erforderlich zwischen der Entwässerung der Fläche 1 

und dem Anschluss an 03R. Die Ableitung des Niederschlagswassers des an das Einzugsgebiet 

Ost angeschlossenen Fernbahnhofs muss angepasst werden. Diese Flächen stehen nicht im 

Zusammenhang mit dem Planfeststellungsverfahren zur Kapazitätserweiterung und bestehen 

bereits. 
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4.3 Bauliche Anpassungen im Bereich des bestehenden Vorfeldes Ost 
zur Schaffung von Durchrollmöglichkeiten zur Parallelrollbahn M 
(Flächen 2.1 und 2.2) 

Fläche 2.1 und der östliche Teil von Fläche 2.2 sind mit den gleichen Kanalnetz verbunden (rot, 

Anschluss an Entwässerungsgebiet 03R). Die Entwässerung erfolgt von östlicher in westliche 

Richtung, von Fläche 2.1 zu 2.2 zum Sammler vor der Verrohrung des Kittelbachs (vgl. Anlage 

2.1., 2.2. und Anlagen 1). Zur ordnungsgemäßen Ableitung werden die vorhandenen Kanäle 

gegen größere ausgetauscht. 

 

 

 

Abbildung 3: Fläche 2.1, aktuelle Befestigungen 

Von Fläche 2.1 sind derzeit nur ca. 4% (905 m²) befestigt und 22.585 m² unbefestigt, welche 

zukünftig befestigte werden (siehe Abbildung 4, Abbildung 5). Fläche 2.1 umfasst in Summe 

23.490 m². 

Abbildung 4: Fläche 2.1, aktuelle Befestigungen 
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Abbildung 5: Fläche 2.1, Vorfelderweiterung Vorfeld Ost bis Rollweg M 

Ein schmaler Streifen des Rollwegs (pink in Abbildung 6) an der nördlichen Kante der ehemaligen 

Grünfläche wurde bisher immer über die Schulter entwässert. Dieser wird aufgrund der 

Versiegelung nun ebenfalls an den Kanal angeschlossen, die zusätzliche Fläche beträgt 

3.862 m².  

Abbildung 6: Fläche 2.1, zusätzlich an Kanal angeschlossen (pink) 

Fläche 2.2 ist bisher gänzlich unbefestigt (52.000 m²). 

Abbildung 7: Fläche 2.2, aktuelle Befestigungen 
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Unterhalb der Vorfeldflächen verläuft die Verrohrung des Kittelbaches. Flächen westlich der 

Kittelbachverrohrung werden an das Entwässerungsgebiet Mitte (02R, grün) angeschlossen, der 

übrige Teil an das Entwässerungsgebiet Ost (03R, rot). Im Bereich westlich des Kittelbaches wird 

der vorhandene Sammler an der heutigen Vorfeldkante durch einen Neubau ersetzt. Details sind 

den Plänen im Anhang zu entnehmen.  

 

 

Abbildung 8: Fläche 2.2, Vorfelderweiterung Vorfeld Ost bis Rollweg M 

Östlich des Kittelbaches, in den Erweiterungsflächen 2.1 und 2.2, werden die vorhandenen 

Sammler durch Neubauten ersetzt. An nördlicher Kante der Fläche 2.2 wurde ebenfalls ein 

schmaler Streifen (pink in Abbildung 9) bisher über die Schulter entwässert, welcher nun an den 

Kanal angeschlossen wird.  

Die zusätzliche an den Kanal angeschlossene Fläche beträgt für Netz 02R (grün, Gebiet Mitte) 

2949 m² und für Netz 03R (rot, Gebiet Ost) 5040 m². 

Abbildung 9: Fläche 2.1, zusätzlich an Kanal angeschlossen (pink) 
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4.4 Bauliche Anpassungen im Bereich der Rollgassen L7 und P4 für den 
Lückenschluss der parallelen Rollgasse T (Fläche 3) 

Erweiterungsfläche 3 ist aktuell teilweise unbefestigt (1.250 m²) und befestigt (920 m²) und wird 

in Zukunft gänzlich befestigt (vgl. Abbildung 10). Die Ableitung des Oberflächenwassers erfolgt 

über das vorhandene und ausreichend dimensionierte Entwässerungsnetz in das Einzugsgebiet 

Mitte (02R). (vgl. Anlage 2.3., Anlagen 1) 

  

Abbildung 10: Fläche 3, Vorfelderweiterung im Bereich der Rollwege L7, P4 und T 

 

 

 

4.5 Abstellpositionen, Rollgasse und westliches Vorfeld (Fläche 4) 

Erweiterungsfläche 4 erstreckt sich von den Parkplatzflächen P12/25 im Osten der Fläche über 

den Bereich vor der Werkstatt und Modul D, bis hin zum westlichen Vorfeld vor den Hallen 1-3 im 

Westen und umfasst in Summe 92.720 m² (vgl. Abbildung 11, vgl. Anlage 2.3.). Davon sind 

bereits rd. 53% befestigt und rd. 20% durch Rasengittersteine teilbefestigt. 27% der Fläche 4 sind 

aktuell unbefestigt. Eine exakte Flächenbilanz ist der Planung der Firma Dorsch zu entnehmen. 

Im Nachfolgenden wird die Fläche in kleinere Teilflächen unterteilt und genauer beschrieben. Die 

Entwässerung der Fläche 4 erfolgt größtenteils von Ost nach West, bis auf eine Ausnahme, auf 

die im folgenden Abschnitt eingegangen wird. 
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Abbildung 11: Gesamtübersicht Erweiterungsfläche 4 

4.5.1 Abstellpositionen im Bereich des P12/25 und Halle 4 (Fläche 4) 

Im Bereich des ehemaligen Verwaltungsgebäudes und der heutigen Parkplatzflächen P12/25 

sowie der Halle 4 sollen Abstellpositionen ausgebaut werden. Hierfür muss die heutige Zufahrt 

der Versorgungsstraße umgelegt werden. In den folgenden Abbildungen ist der genannte 

Abschnitt dargestellt.  
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Abbildung 12: Fläche 4 - Bereich Halle 4 und P12/25, aktuelle Befestigungen 

Der Bereich von Halle 4 und dem P12/P25 ist heute an das landseitige Kanalnetz angeschlossen 

(Kanal gelb hinterlegt in Abbildung 13). 

Abbildung 13: Fläche 4 - Bereich Halle 4, P12/25 mit landseitig angeschl. Kanalnetz (gelb) 

Zukünftig werden diese Flächen südlich der Rollfeldringstraße auch weiterhin an das 

Entwässerungsnetz 50R (landseitig) angeschlossen sein. Die hier angeschlossenen Flächen 
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werden als Parkplatz und Abstellflächen vorgesehen. Die geänderte Nutzung wurde beim Bau 

der Leitungsumverlegung im Zuge der U81 bereits berücksichtigt.  

Aufgrund einer tiefliegenden Kabeltrasse (gestrichelte Linie in Abbildung 14) im 

Erweiterungsbereich der Fläche 4 erfolgt die Entwässerung des östlichen Teilbereiches in den 

vorhandenen Sammler vor Flugsteig C und somit in Kanalnetz Mitte (02R). Der westliche 

Teilbereich wird über einen in westliche Richtung verlaufenden neuen Sammler an das 

Regenrückhaltebecken (RRB) Süd-West und damit ebenfalls an das Netz Mitte (02R) 

angeschlossen (vgl. Kapitel 4.3, 4.4). 

 

 

Abbildung 14: Fläche 4 - Erweiterung im Bereich des P12/25 und Halle 4 

4.5.2 Erweiterung der Rollgasse im Bereich vor der Werkstatt / Modul D 
(Fläche 4) 

Im Bereich vor der Werkstatt werden die Grünflächen befestigt, alle weiteren Flächen sind auch 

heute bereits befestigt (vgl. Abbildung 15). Die Erweiterungsflächen vor der Werkstatt und dem 

Modul D werden ebenfalls an den von der Erweiterung vor der ehemaligen Verwaltung 

kommenden und zum RRB Süd-West führenden Sammler angeschlossen. 
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Abbildung 15: Fläche 4 - Erweiterung im Bereich der Werkstatt, aktuelle Befestigungen 

Abbildung 16: Fläche 4 - Erweiterung im Bereich der Werkstatt 
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4.5.3 Erweiterung des westlichen Vorfeldes bis zu den Hallen 1 bis 3 
(Fläche 4) 

Von der heutigen Vorfeldkante bis zu den Hallen 1 bis 3 fällt das Gelände auf einer Länge von 

ca. 130 m um ca. 1,50 m ab. Die Fläche ist größtenteils mit Rasengittersteinen befestigt und wird 

zum Abstellen von Kleinflugzeugen genutzt. Der Bereich direkt vor den Hallen 1 bis 3 ist 

versiegelt, die Flächen sind zurzeit an das Entwässerungsgebiet West (02R) angeschlossen. Der 

verbleibende geringe Teil ist zurzeit unversiegelt (vgl. Abbildung 17).  

  

Abbildung 17: Fläche 4 - Erweiterung des westlichen Vorfelds 

Die neu entstehenden befestigten Flächen werden an dem aus dem Bereich der Verwaltung 

kommenden Sammler angeschlossen. Die Ableitung des Niederschlagswassers in das 

Einzugsgebiet der Behandlungsanlage Mitte (02R) erfolgt über das Regenrückhaltebecken Süd-

West in den bereits bestehenden Verbindungssammler nördlich der Rollbahn M. Aufgrund der 

geplanten Erweiterung der Vorfeldflächen muss das vorhandene Regenrückhaltebecken Süd-

West durch ein zweites Becken erweitert werden. Die Berechnung und eine detailliertere 

Beschreibung erfolgen in Kapitel 6.4.3. 
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Abbildung 18: Anschluss der Fläche 4 an das Gebiet Mitte (02R) 

4.6 Zusammenfassung der Flächenerweiterungen 

Da einige Teilflächen der geplanten Erweiterungsflächen bereits befestigt sind und auch teilweise 

an das bestehende Kanalnetz angeschlossen sind, sind diese bereits in vorherigen 

Berechnungen und Modellen berücksichtigt worden. Die Größe der jeweiligen Erweiterungsfläche 

entspricht demnach nicht der Größe der neu an das Kanalnetz angeschlossenen Fläche. Der 

Tabelle 1 ist die Zusammenfassung der Erweiterungsflächen und der neu an den Kanal 

angeschlossenen befestigten Flächen je Entwässerungsgebiet zu entnehmen. 

Tabelle 1: Angeschlossene Flächen je Entwässerungsgebiet 

bereits 

befestigte 

Fläche

Nr. Fläche
an Kanal ange-

schlossen

bisher nicht 

angeschl.

bisher über 

Schulter 

entwässert

 [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [m²] [ha]

West (01R) - - - - - - -17.500 16,90

2.2 19.750 0 0 3.068 22.818

3 2.170 920 0 0 1.250

4 92.720 48.891 0 0 43.829

1 25.195 0 4.495 0 25.195

2.1 23.490 0 905 3.862 27.352

2.2 32.250 0 0 5.242 37.492

Gebiet

Ost (03R)

Mitte (02R) 67.897

bereits befestigte Fläche 

innerhalb 

Erweiterungsfläche
neu an 

Kanalnetz 

angeschl.

Summe neu 

angeschl. 

Flächen

101,54

53,47

Summe 

Gebiet

Erweiterungsfläche

90.039
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So ist zu erkennen, dass sich die Gesamtsumme der an den Kanal angeschlossenen Flächen in 

Gebiet West (01R) um 17.500 m² verringert, da diese Flächen wie vorher beschrieben Gebiet 

02R zugeordnet werden. Gebiet West (01R) kommt somit auf insgesamt 16,90 ha. Im Gebiet 

Mitte (02R) werden zusätzlich 67.897 m² angeschlossen, das in einer Gesamtfläche von 

101,54 ha resultiert. Um 90.039 m² vergrößert sich die angeschlossene Fläche des Gebiets Ost 

(03R) auf 53,47 ha 

Wie dem Übersichtslageplan der Anlage 1.1. zu entnehmen ist, sind den einzelnen Gebieten auch 

weitere nicht abflusswirksame Flächen zugeordnet. Die Gesamtfläche des Gebiet West (01R) 

beträgt demnach 124,1 ha. Gebiet Mitte (02R) ist insgesamt 149,5 ha groß und Gebiet Ost (03R) 

208,0 ha (vgl. Tabelle 2). 

Tabelle 2: Flächenbilanz der Entwässerungsgebiete 

5 Anforderungen an die Ableitung des Niederschlagswassers 

5.1 Allgemeines 

Alle Flugbetriebsflächen des Flughafengeländes werden im Trennsystem entwässert. Gemäß 

§ 51a des Landeswassergesetzes NRW besteht eine Grundpflicht zur ortsnahen

Niederschlagswasserbeseitigung. Das Niederschlagswasser von bebauten und befestigten 

Flächen ist daher nach Möglichkeit zu versickern, zu verrieseln oder in ein Gewässer einzuleiten, 

wenn es unbelastet ist und die örtlichen und hydrogeologischen Bedingungen eine 

entsprechende Niederschlagswasserbeseitigung auf Dauer ermöglichen. Das Wohl der 

Allgemeinheit darf dabei nicht beeinträchtigt werden. Sind die zuvor genannten Bedingungen 

nicht gegeben, so ist das Niederschlagswasser in die städtische Kanalisation einzuleiten. 

Sowohl bei einer Direkteinleitung in den Kittelbach als auch bei der Einleitung von Abschlägen 

z.B. aus einem Regenüberlaufbecken oder einem Regenrückhaltebecken sind der

Hochwasserschutz und die ökologische Verträglichkeit für den Kittelbach nachzuweisen. 

Gebiet

Summe 

angeschlossener 

Flächen

Summe 

aller 

Flächen

[ha] [ha]

West (01R) 16,90 124,10

Mitte (02R) 101,54 149,50

Ost (03R) 53,47 208,00

neu angeschl. 

Flächen

-1,75

6,79

[ha]

9,00
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5.2 Belastung des Niederschlagswassers  

Der Runderlass des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz „Anforderungen an die Niederschlagsentwässerung im Trennverfahren“ vom 

26.05.2004 (Trennerlass) stuft in Anlage 1 die Flugbetriebsflächen wie folgt ein: 

• Start- und Landebahnen ohne Enteisung: Kategorie II (geringe Belastung mit gelösten 

Schwermetallen und organischen Schadstoffen) 

• Start- und Landebahnen mit Enteisung und Flächen, auf denen Betankung, Enteisung 

oder Wäsche von Flugzeugen erfolgen: Kategorie III (geringe Belastungen mit gelösten 

und ungelösten Schwermetallen und organischen Schadstoffen, hohe Belastungen mit 

Mineralölkohlenwasserstoffen sowie gelösten Sauerstoff zehrenden Substanzen). 

Schwach belastetes Niederschlagswasser (Kategorie II) bedarf grundsätzlich einer Behandlung 

entsprechend den Vorgaben in Kapitel 3 und Anlage 2 des Trennerlasses. 

Stark belastetes Niederschlagswasser (Kategorie III) muss grundsätzlich gesammelt, abgeleitet 

und einer Abwasserbehandlung gemäß Anlage 2 des Trennerlasses bzw. der zentralen 

Kläranlage zugeführt werden. 

Auch wenn, wie oben beschrieben, die Start- und Landebahnen geringeren Anforderungen 

unterliegen als das Vorfeld, so ist aufgrund der Topologie des Entwässerungsnetzes des 

Flughafens eine getrennte Ableitung des Niederschlagswassers nicht realisierbar. Daher muss 

das gesamte anfallende Niederschlagswasser ganzjährig in Kategorie III eingestuft werden. 

Es wird somit ganzjährig eine Behandlung gemäß Anlage 2 des Trennerlasses oder in der 

städtischen Kläranlage erforderlich. 

 

5.3 Ableitung in die städtische Kanalisation 

Die aktuell vorhandenen Kapazitäten in der städtischen Kanalisation ermöglichen nicht den 

direkten Anschluss der Entwässerung von Flugbetriebsflächen in einer Größenordnung von über 

200 ha. Eine Aufstockung der Kanalkapazitäten sowie die dann notwendige Anpassung von 

Behandlungsanlagen sind nach Information des Stadtentwässerungsbetriebes keinesfalls 

realisierbar. Die ganzjährige Ableitung des Niederschlagswassers in die städtische Kanalisation 

ist damit nicht möglich. 

Mit Schreiben vom 4.10.2012 wurde die FDG vom Stadtentwässerungsbetrieb der Stadt 

Düsseldorf gemäß § 4 der Satzung über die Abwasserbeseitigung der Grundstücke im 

Stadtgebiet Düsseldorf (Abwassersatzung) von der in § 53 Absatz 1c des Landeswassergesetzes 

NRW geregelten Überlassungspflicht für das anfallende Niederschlagswasser der 

Einzugsgebiete West (01R), Mitte (02R) und Ost (03R) befreit. Davon ausgenommen ist die 
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Ableitung des anfallenden behandlungspflichtigen Abwassers aus dem Betrieb von 

Abwasserbehandlungsanlagen gemäß Trennerlass sowie des mit Enteisungsmitteln 

verunreinigten Niederschlagswassers. 

 

5.4 Direkteinleitung in den Kittelbach 

5.4.1 Allgemeines 

Die Direkteinleitung in den Kittelbach ist nur nach einer vorherigen 

Niederschlagswasserbehandlung statthaft. Die Art der Behandlung richtet sich nach den 

vorliegenden Belastungen, Hinweise dazu gibt der Trennerlass. 

5.4.2 Ganzjährig ohne Winterdienst 

Gemäß der Anlage 1 des Trennerlasses ist mit geringen Belastungen mit gelösten und 

ungelösten Schwermetallen und organischen Schadstoffen sowie hohen Belastungen mit 

Mineralölkohlenwasserstoffen zu rechnen. 

Nach Anlage 2 des Trennerlasses ist zur Behandlung ein Regenklärbecken ohne Dauerstau mit 

zeitweiligem Drosselabfluss zur Beckenentleerung nach Regenende in die städtische Kläranlage 

erforderlich. Aufgrund des nur geringen Reinigungsgrades bei Belastungen mit 

Mineralölkohlenwasserstoffen ist zusätzlich ein Koaleszenzabscheider vorzusehen. 

5.4.3 Belastungen aus Winterdienst 

Die eingesetzten Winterdienstmittel (Glycol zur Flugzeugenteisung / -konservierung sowie 

organische Salze zur Enteisung / Konservierung von Flugbetriebsflächen) sind wasserlöslich. Mit 

wirtschaftlich vertretbarem Aufwand ist die Behandlung nur in einer biologischen Kläranlage 

möglich. Daher muss bei Vorliegen einer Belastung des Niederschlagswassers mit 

Winterdienstmitteln das belastete Niederschlagswasser in die städtische 

Schmutzwasserkanalisation abgeleitet werden. Die Detektion der Belastung erfolgt wie bisher 

über den TOC. 

Der gesamte organische Kohlenstoff (englisch total organic carbon, TOC) ist ein 

Summenparameter in der Abwasseranalytik und gibt die Summe des gesamten organischen 

Kohlenstoffes in einer Wasserprobe an. Er dient hier als Maß für die organische Verunreinigung 

des Niederschlagswassers. 
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5.4.4 Einleitungsmenge bei Direkteinleitung 

Die mögliche Einleitungsmenge in den Kittelbach ergibt sich aus hydraulischen und ökologischen 

Gesichtspunkten. Nach den Vorgaben in der europäischen Wasserrahmenrichtlinie (Richtlinie 

2000/60/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 23.10.2000, umgesetzt in 

nationales Recht im Wasserhaushaltsgesetz sowie Landeswassergesetz) sowie dem Merkblatt 

DWA-M 102-3/BWK-M 3-3 (Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von 

Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer – Teil 3: Immissionsbezogene 

Bewertungen und Regelungen, Oktober 2021) werden dabei die ökologischen Gesichtspunkte 

maßgebend. 

Durch den Stadtentwässerungsbetrieb der Stadt Düsseldorf erfolgte die geforderte 

Immissionsbetrachtung mittels einfachem und detailliertem Nachweis. Der Kittelbach ist in der 

Gewässergüteklasse 3 (gut) bzw. in der strukturellen Güteklasse 6-7 (schlecht) eingestuft. 

Maßnahme zur Verbesserung der Gewässerstruktur sind daher geplant. 

Für das Betriebsgelände der FDG als Teil des festgelegten Siedlungsgebietes Düsseldorf wurden 

2,5 l/s ha als spezifische zulässige Einleitungsmenge ermittelt. Eine ungleichmäßige Verteilung 

zwischen den Einleitungsstellen West, Mitte und Ost ist statthaft, sofern nicht einzelne Abschnitte 

des Gewässers damit höher belastet würden. Die Rückhalteräume sind aufgrund der schlechten 

Gewässerstrukturgüte und dem daraus resultierenden reduzierten Wiederbesiedlungspotential 

für n = 0,5 (ein Entlastungsereignis in das Gewässer in 2 Jahren) zu bemessen. Alle Werte 

wurden mit dem Umweltamt der Stadt Düsseldorf abgestimmt. 

 

 

 

 

 

5.5 Hochwasserschutz 

Für das Gesamtsystem, bestehend aus oberer und unterer Düssel und Kittelbach, wurde durch 

das Büro Hydrotec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt mbH im Auftrag der Flughafen 

Düsseldorf GmbH ein hydraulischer Nachweis (Niederschlag-Abfluss-Modell) geführt (Oktober 

2014). Betrachtet wurden Bemessungsniederschläge HQ10, HQ100 und HQextrem. 

Die Berechnungen erfolgen auf Basis des für die Aufstellung der Hochwassergefahren- und 

Risikokarten zur EU-HWRM-RL (EU-Hochwasserrisikomanagementrichtlinie, verabschiedet 

23.10.2007 vom Europäischen Parlament und vom Rat der Europäischen Union) in 2011 von 

Hydrotec aufgestellten hydrologischen Modells des Kittelbaches.  
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6 Hydraulik 

6.1 Allgemeines 

Die Berechnungen zu den Entwässerungsnetzen erfolgen hydrodynamisch mit dem 

Programmpaket Hystem-Extran des Instituts für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

(ITWH), Hannover. 

Neue Leitungen werden für n = 0,5 (eine Überlastung in 2 Jahren) bemessen (Qmax < 0,9 Qvoll). 

Des Weiteren wird ein Überstaunachweis für n = 0,2 (ein Überstau in 5 Jahren) durchgeführt, es 

werden keine Netzüberläufe geduldet. Zusätzlich wird ein Überflutungsnachweis für n = 0,03 (ein 

Ereignis in 30 Jahren) geführt (siehe Kapitel 6.5). Für alle neuen Leitungen sind Längsschnitte 

mit den Ergebnissen der hydraulischen Nachweise für T = 2, T = 5, T = 30 Jahre beigefügt. 

Alle Rückhalteräume werden mit einer Langzeitseriensimulationen mit Hystem-Extran 

nachgewiesen. Die Regenreihe (Station Düsseldorf Gerresheim) enthält Daten von den Jahren 

Ende 1969 bis 2023. 

 

6.2 Einleitung in den Kittelbach 

Die FDG ist Direkteinleiter bei den Entwässerungsgebieten West (01R), Mitte (02R) und Ost 

(03R). Für diese Gebiete ist die Einleitung zukünftig auf 2,5 l/s ha zu begrenzen, dabei ist eine 

ungleichmäßige Aufteilung auf die 3 Entwässerungsgebiete zulässig. 

6.3 Angaben zu den Entwässerungsgebieten 

6.3.1 Gebiet West (01R) 

6.3.1.1 Eigentümer, Betreiber des RKB/RRB 

Eigentümer und Betreiber der Regenwasserbehandlungsanlage West ist die Flughafen 

Düsseldorf GmbH. Die wasserbehördliche Erlaubnis für die Regenwasserbehandlungsanlage 

RKB West wurde vom Umweltamt der Landeshauptstadt Düsseldorf, AZ 19/2.1 al/ FDG 

Einleitung West - BSA, am 12.12.2019 erteilt und ist bis zum 31.08.2036 befristet. 

6.3.1.2 Angeschlossene Flächen 

Das Gebiet umfasst Flugbetriebsflächen im westlichen Teil des Flughafens sowie die Hallen und 

Verkehrsflächen des GAT und der Hallen 1 bis 3, sowie die Brandsimulationsanlage. Vorfluter ist 

der Kittelbach. (vgl. Anlagen 1) 

Vor Einleitung in den Kittelbach wird das Regenwasser in der Regenwasserbehandlungsanlage 

West vorgereinigt. Der klärpflichtige Anteil beträgt zurzeit 200m². 
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6.3.1.3 Jetzige Flächennutzung 

Die Flugbetriebsflächen sind überwiegend Rollbahnen sowie Teile des Start- und 

Landebahnsystems. Im Bereich des GAT werden Teilflächen zum Abstellen und für die 

Abfertigung der dort genutzten Kleinflugzeuge verwendet. Die übrigen Flächen sind Dach- und 

Straßenflächen. 

Innerhalb des Einzugsgebietes liegt die Tankstelle für die Kleinflugzeuge, dort wird Mogas bzw. 

Avgas umgeschlagen. Die Fläche ist separat über einen Koaleszenzabscheider an die 

Niederschlagswasserkanalisation angeschlossen. 

6.3.1.4 Überleitungen aus anderen Entwässerungsgebieten 

Angeschlossen ist der Notüberlauf aus dem RRB Süd-West (Einzugsgebiet GAT / Vorfeld West, 

Teil des Entwässerungsgebietes Mitte), dieses ist für eine Abschlagshäufigkeit n = 0,5 (ein 

Abschlag alle 2 Jahre) bemessen. Das Einzugsgebiet umfasst durch die Flächenerweiterung 

12,08 ha, das Becken wurde für 4,10 ha bemessen. Daher wird eine Neudimensionierung des 

RRB bzw. Ergänzung durch ein zweites Becken notwendig. Es gibt keine Überleitungen in andere 

Entwässerungsgebiete. 

6.3.1.5 Flächenerweiterung / Umbauten im Netz 

An das Gebiet West (01R) werden keine neuen Vorfeldflächen angeschlossen. Die vorhandenen 

Vorfeldflächen des GAT vor den Hallen 1 bis 3 werden mit Entstehung der neuen Kanäle an das 

Entwässerungsgebiet Mitte (02R) umgeschlossen, wie in Kapitel 4.5.3 beschrieben. Dadurch 

verringert sich die angeschlossene Gesamtfläche um ca. 1,75 ha auf 16,90 ha. Dieser Umschluss 

wurde bereits im Stand 2020 auf gleiche Weise vorgesehen. Das verfügbare Rückhaltevolumen 

in der Kanalisation sowie in den Becken des RKB West verbleibt unverändert bei 5.416 m³ (2.474 

m³ in der Kanalisation, 200 m³ im RKB sowie 2.744 m³ im RRB), das Stauziel bleibt unverändert 

bei 32,85 mNN. Durch die Flächenreduzierung ergibt sich eine Verringerung der Abgabe in den 

Kittelbach gegenüber dem aktuellen Entwässerungsantrag. Die Berechnungen zum notwendigen 

Rückhaltevolumen sind Kapitel 6.4 zu entnehmen. Netz 01R ist folgender Abbildung zu 

entnehmen. 
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Abbildung 19: Netz 01R (orange), Überlauf aus 02R (rot) 
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6.3.2 Gebiet Mitte (02R) 

6.3.2.1 Eigentümer, Betreiber des RKB/RRB 

Eigentümer und Betreiber der Regenwasserbehandlungsanlage Mitte ist die Flughafen 

Düsseldorf GmbH. 

Die wasserrechtliche Genehmigung für die Regenwasserbehandlungsanlage Mitte wurde im 

Rahmen des Planfeststellungsverfahrens „Vorfeld West“, AZ II.1-31-21 /4-2 DL, am 15.06.2015 

erteilt. Sie ist bis zum 15.06.2035 befristet. 

Die Regenwasserbehandlungsanlage Mitte wurde erweitert und 2021 fertiggestellt. Die 

Erweiterung wurde mit einer technischen Veränderungsanzeige im Dezember 2019 angezeigt. 

6.3.2.2 Angeschlossene Flächen 

Das Einzugsgebiet Mitte (02R) umfasst die Vorfeldflächen des Hauptvorfeldes, Teile der Start- 

und Landebahnen sowie des Rollweges M, die Dachflächen des Terminals sowie Teile des 

Zufahrtsbereiches zwischen dem Terminal und Parkhaus 3 (vgl. Anlagen 1). 

6.3.2.3 Flächennutzung 

Auf dem Hauptvorfeld finden alle zum Flugbetrieb gehörenden Abfertigungsvorgänge statt. 

6.3.2.4 Überleitungen aus anderen Entwässerungsgebieten 

Der Notüberlauf aus dem Regenrückhaltebecken Süd-West (Einzugsgebiet GAT / Vorfeld West) 

ist an das Entwässerungsgebiet West (01R) angeschlossen (siehe Kapitel 6.3.1). Es gibt keine 

Übernahmen aus anderen Entwässerungsgebieten. 

6.3.2.5 Flächenerweiterung 

Durch die neu befestigten Teilflächen der Erweiterungsflächen 2.2, 3 und 4 erhöht sich die 

entwässerungswirksam befestigte Gesamtfläche im Einzugsgebiet Mitte um 67.897 m² auf 

101,54 ha. Das RKB Mitte bleibt unverändert. Das verfügbare gesamte Rückhaltevolumen der 

Anlage bleibt bei 14.158 m³. Hinzu kommt unverändert ein anrechenbares Kanal- und 

Schachtvolumen von 10.753 m³. Das Stauziel bleibt bei 32,85 mNN. Genauere Beschreibungen 

sind Kapitel 6.4.3 zu entnehmen. 
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Abbildung 20: Netz 02R (rot) 
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Die neuen Erweiterungsflächen 4 werden an ein neu zu errichtendes Regenrückhaltebecken 

nördlich der Halle 1 angeschlossen. Dort ist bereits ein Becken vorhanden (RRB Süd-West), zur 

Schaffung des für die vergrößerte Gesamtfläche erforderlichen Volumens wird ein zweites 

ergänzendes Becken errichtet. Die an RRB Süd-West und das zukünftige neue Becken 

angeschlossene Teilfläche beträgt 12,18 ha. Der Notabschlag aus beiden Becken wird in das 

Sammlersystem West (01R) eingeleitet (vgl. Kapitel 4.5.3.). Die Bemessung und detaillierte 

Beschreibung des RRB Süd-West ist Kapitel 6.4.3 zu entnehmen. 

 

6.3.3 Gebiet Ost (03R) 

6.3.3.1 Eigentümer, Betreiber des RKB/RRB 

Eigentümer und Betreiber der Regenwasserbehandlungsanlage Ost ist die Flughafen Düsseldorf 

GmbH. Die wasserrechtliche Genehmigung für die Regenwasserbehandlungsanlage Ost wurde 

vom Umweltamt der Stadt Düsseldorf mit Schreiben vom 18.02.2013 (AZ 19/2.1-al/FDG NWBA 

Ost) erteilt. 

Die wasserbehördliche Erlaubnis für die Einleitung von Niederschlagswasser in den Kittelbach 

wurde vom Umweltamt der Stadt Düsseldorf am 24.2.2015, AZ 19/2.1 – al / FDG Einleitung Ost, 

erteilt. Sie ist bis zum 30.09.2034 befristet. 

6.3.3.2 Angeschlossene Flächen 

Das Einzugsgebiet Ost umfasst einen Großteil der Vorfeldflächen vor den Frachtgebäuden mit 

Ausnahme der südlichen Positionsbereiche und Hallenvorfeldflächen sowie die östlich der 

Kittelbachverrohrung liegenden Bereiche der Start- und Landebahnen und Rollbahnen. Des 

Weiteren gehören die Dachflächen des Fernbahnhofes im Osten des Flughafengeländes zum 

Einzugsgebiet. (vgl. Anlagen 1) 

6.3.3.3 Flächennutzung 

Auf diesen Vorfeldflächen finden alle zum Flugbetrieb gehörenden Abfertigungsvorgänge statt. 

6.3.3.4 Überleitungen aus anderen Entwässerungsgebieten 

Es gibt keine Übernahmen aus oder Überleitungen in andere Entwässerungsgebiete. 

6.3.3.5 Flächenerweiterung Ost 

Wie bereits in Kapitel 4 erläutert, werden die Erweiterungsflächen 1, 2.1 und anteilig 2.2 an das 

Gebiet Ost (03R) angeschlossen. In Abbildung 21 ist das Gebiet 03R zu sehen.  

Durch die zusätzlich befestigten Flächen erhöht sich die entwässerungswirksam befestigte 

Gesamtfläche im Einzugsgebiet Ost (03R) durch die zusätzlichen Erweiterungsflächen anteilig 
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von 

Fläche 1, Fläche 2.1 und Fläche 2.2 um insgesamt 90.039 m² auf 53,47 ha. 

 

Abbildung 21: Netz 03R (rot) 

Nördlich der Fläche 1 soll ein neues Regenrückhaltebecken (RRB Ost) entstehen (vgl. Kapitel 

4.2). An dieses werden die entwässerungswirksamen Flächen des Fernbahnhofes sowie der 

Großteil der Fläche 1 angeschlossen (Gesamtfläche ca 3,31 ha). Von dort aus wir das Wasser 

weiter in Netz 03R gepumpt, die Pumpenfördermenge wird auf 9 l/s festgelegt. Die Bemessung 

sowie eine detailliertere Beschreibung sind Kapitel 6.4.4 zu entnehmen. Die Ableitung des 
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Regenwassers in den Kittelbach erfolgt über das RKB Ost (Gebiet 03R) (vgl. Kapitel 4.2, 6.4.4). 

RKB Ost bleibt in seinen Maßen und Steuerung wie gehabt bestehen (Anlagenvolumen von 

8.789 m³, 3.556 m³ anrechenbares Kanal- und Schachtvolumen). 

 

 

 

 

 

 

6.4 Nachweis der Rückhalteräume (RRB / RKB) 

6.4.1 Allgemeines 

Der Nachweis des Rückhalteraumes erfolgt mittels einer Langzeitseriensimulation in Hystem-

Extran. Dabei wird die Regenreihe der Station Düsseldorf-Gerresheim, welche 

Niederschlagsdaten vom 03.11.1969 bis zum 31.12.2023 enthält, vollständig simuliert. 

Die Regendaten der Station Düsseldorf-Gerresheim aus den Jahren 1969 – 2023 wurden von 

den Stadtentwässerungsbetrieben Düsseldorf zur Verfügung gestellt. 

Die Simulation nutzt die historischen Wetter- und Abflussdaten, um die hydraulischen 

Bedingungen über einen bestimmten Zeitraum zu modellieren. Dabei werden verschiedene 

Parameter wie Niederschlag, Verdunstung und Abfluss berücksichtigt. Hystem-Extran berechnet, 

wie sich diese Faktoren auf das System auswirken, einschließlich der Wasserstände, 

Fließgeschwindigkeiten und potenziellen Überflutungen. Die Seriensimulation dient dazu, die 

hydraulische Leistungsfähigkeit und das Verhalten von Kanalnetzen über längere Zeiträume zu 

analysieren. 

Das Programm ermöglicht es die Ergebnisse für jedes einzelne berechnete Regenereignis pro 

Bauwerk in einer Tabelle ausgeben zu lassen, welche dann ausgewertet werden können. 

Demnach ist es beispielsweise möglich die maximalen Abflüsse an einem Wehr abzufragen. 

Daraus kann die Überstauhäufigkeit des Wehrs ermittelt werden und somit die 

Entlastungshäufigkeit der Regenrückhaltebecken.  

Die maximalen Abflusswerte in der Tabelle werden nummeriert (Nr), dies gibt das x-te 

Simulationsergebnis an und dient nur dem Überblick, nicht der Berechnung. Die Abflusswerte 

werden danach nach Größe absteigend sortiert. Der größte Wert enthält den Rang (k) 1, danach 

wird fortlaufend nummeriert. Eine beispielhafte Darstellung ist Fehler! Verweisquelle konnte 

nicht gefunden werden. zu entnehmen. 
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Tabelle 3: Beispiel der Datenaufbereitung und Auswertung (Auszug) 

Nr Rang k Q max [m³/s] 

1 1 1,657 

73 2 1,657 

77 3 1,657 

84 4 1,657 

2 5 0 

3 6 0 

 

Die aktuelle Regenreihe reicht vom 03.11.1969 bis zum 31.12.2023, dies ergibt eine Länge von 

55 Jahren, da jedoch auch Lücken vorkommen ergibt sich eine Nettodauer von 54,16 Jahren (M). 

In der Langzeitsimulation werden 89 Ereignisse (L) berechnet.  

Gemäß DWA-A 117 berechnet sich die Wiederkehrzeit T [a] mit T =  
L+1

k
∙

M

L
 

Mit k = 4 am Beispiel der Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. ergibt sich 

eine Wiederkehrzeit von T = 13,69 Jahren und eine Überstauhäufigkeit n = 1/T = 0,07. Zielgröße 

ist beispielsweise eine Überstauhäufigkeit von n = 0,5 (ein Ereignis alle 2 Jahre). Da die ermittelte 

Wiederkehrzeit hier höher ist, ist der Nachweis erbracht. 

 

6.4.2 Gebiet West (01R) 

Die Ableitung des Regenwassers aus Gebiet West erfolgt über das bestehende RKB West. Die 

vorhandene Regenwasserbehandlungsanlage besteht aus einem Regenklärbecken als 

Fangbecken mit einem Volumen von 200 m³ sowie einem Regenrückhaltebecken mit einem 

Volumen von 2.742 m³. Weiterhin stehen 2.474 m³ anrechenbares Kanal- und Schachtvolumen 

zur Verfügung. Das gesamte Rückhaltevolumen ergibt sich damit zu 5.416 m³.  
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Abbildung 22: RKB West - Anlagenübersicht 

Das Regenwasser wird über einen Koaleszenzabscheider in den Kittelbach gepumpt, die 

Leistung der Pumpstation beträgt 84 l/s, das entspricht der bestehenden Genehmigung. Durch 

die in Kapitel - beschriebenen Flächenumschließungen verringert sich die angeschlossene 

Gesamtfläche des Gebiets 01R (West) auf 16,90 ha. 

Da bei Kittelbachhochwasser ein Notabschlag aufgrund der Geländehöhen nicht möglich ist, wird 

der Rückhalteraum des Einzugsgebietes West (RKB West) für eine Überstauhäufigkeit n = 0,2 

(ein Abschlag in 5 Jahren) nachgewiesen.  

Die Ergebnisauswertung der Langzeitsimulation ergibt für das RKB West eine Überstauhäufigkeit 

n = 0,07 und eine Wiederkehrzeit T = 13,69 Jahre (vgl. Anlage 4.1.). Die aktuellen Maße und 

Steuerung sind also ausreichend. 

 

Notentlastung 

Winterdienst 

RKB 

RRB 

Betriebsgebäude 

Pumpstation 

Abscheider 
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6.4.3 Gebiet Mitte (02R) 

Die Ableitung des Regenwassers in den Kittelbach erfolgt für das Gebiet Mitte (02R) über die 

Regenwasserbehandlungsanlage Mitte (RKB Mitte). Zunächst wird jedoch das RRB Süd-West 

betrachtet, welches innerhalb des Gebiets Mitte (02R) liegt und an welches die neue 

Erweiterungsfläche 4 angeschlossen ist. Ein Fließschema ist der Abbildung 23 zu entnehmen. 

 

 

Abbildung 23: Fließschema RRB Süd-West 

Im Regelfall wird das Regenwasser aus dem RRB Süd-West weiter ins Netz 02R gepumpt, im 

Überstaufall entlastet es in das Netz 01R (West). Aufgrund der nun zusätzlich angeschlossenen 

Flächen muss die Kapazität des RRB Süd-West erweitert werden. 

In Abbildung 24 sind die an RRB Süd-West angeschlossenen Flächen grün umrandet, es sind 

insgesamt 12,18 ha. 

Die Pumpenfördermenge und demnach der Abfluss aus RRB Süd-West im Regelbetrieb wird auf 

28 l/s festgelegt. Das aktuelle Stauziel liegt bei 33,00 m üNN, das wird auch für die Berechnung 

des neuen Beckens angesetzt. Die Notentlastung des neuen Beckens wird ebenfalls an das Netz 

01R (West) angeschlossen. 
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Abbildung 24: Standort RRB Süd-West und angeschlossene Flächen 

Das neue verfügbare Volumen muss so gewählt werden, dass eine maximale 

Entlastungshäufigkeit von n = 0,5 (ein Abschlag in 2 Jahren) in das Netz 01R eingehalten wird. 

Die Auswertung der Ergebnisse der Langzeitsimulation ergibt ein notwendiges Rückhaltevolumen 

von 1862 m³ (vgl. Anlage 4.4.). 

Das vorhandene Becken hat ein Volumen von 662 m³. Für das neue Becken wird ein Volumen 

von 2021 m³ gewählt, um bereits einen Puffer für das zukünftige Anschließen neuer Flächen und 

verstärkt auftretenden Regenfällen bereit zu halten. Die Prüfung der Überstauhäufigkeit und somit 

Entlastung des RRB Süd-West in Netz 01R ergibt n = 0,27 und demnach eine Entlastung alle 

3,65 Jahre (vgl. Anlage 4.5.) Der Nachweis ist erfüllt. 

Für das RKB Mitte soll ebenfalls eine Überstauhäufigkeit n = 0,5 (ein Abschlag in 2 Jahren) trotz 

der zusätzlich angeschlossenen Flächen im Entwässerungsgebiet Mitte (02R) nachgewiesen 

werden. Der Abfluss dieser Flächen wird, wie vorher beschrieben, bereits durch das RRB Süd-

West zurückgehalten. 

Das Rückhaltevolumen umfasst 2 kombinierte Regenklär- und Regenrückhaltebecken mit je 

3.148 m³ sowie ein Regenrückhaltebecken mit 6.982 m³. Weitere 880 m³ entfallen auf 

Verbindungsleitungen und Verteilerschächte, so dass sich insgesamt ein Anlagenvolumen von 

14.158 m³ ergibt. Hinzu kommt ein anrechenbares Kanal- und Schachtvolumen von 10.753 m³. 

Für die Regenwasserbehandlung stehen im Regenklärbecken 1.295 m³ zur Verfügung. Die 

Anlagenübersicht ist folgender Abbildung zu entnehmen. 

RRB Süd-West 
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RRB 
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Pumpstation 
Abscheider 

Betriebsgebäude 

Trennbauwerk 

Abbildung 25: RKB Mitte - Anlagenübersicht 

Das Regenwasser wird mit einer Fördermenge von 218 l/s in den Kittelbach gepumpt. Durch die 

in Kapitel 4 beschriebenen Flächenumschließungen vergrößert sich die angeschlossene 

Gesamtfläche auf 101,54 ha. Bei einem erlaubten Abfluss von 2,5 l/(s ha) ergibt sich ein 

zulässiger Gesamtabfluss von 254 l/s, die Pumpenfördermenge liegt unter dem vorgegebenen 

Wert. 

Die Ergebnisauswertung der Langzeitsimulation ergibt für das RKB Mitte eine Überstauhäufigkeit 

n = 0,16 und eine Wiederkehrzeit T = 6,09 Jahre (vgl. Anlage 4.1.). Das liegt unterhalb der 

Überstauhäufigkeit n = 0,5. Die aktuellen Maße und Steuerung des RKB Mitte sind also 

ausreichend. 

6.4.4 Gebiet Ost (03R) 

Die bestehende Regenwasserbehandlungsanlage Ost (RKB Ost) leitet den Regenwasserabfluss 

aus Gebiet Ost (03R) in den Kittelbach. Zunächst wird jedoch das neue RRB Ost betrachtet, 

welches östlich der Fläche 1, innerhalb des Gebiets Ost (03R), liegen soll und an welches der 

Großteil der neuen Erweiterungsfläche 1, sowie die Flächen des Fernbahnhofs angeschlossen 

werden (vgl. Kapitel 4.2). 

Das Kanalnetz der Fläche 1, welches an das RRB Ost angeschlossen ist, liegt tiefer als das Netz 

03R. Der Abfluss der Fläche 1 und dem Fernbahnhof sammeln sich im RRB Ost und wird von 

dort weiter in das Netz 03R gepumpt. Die Fördermenge wird auf 9 l/s festgelegt. Der Notabschlag 



 
Planfeststellungsverfahren 

 

 

FDG: Planfeststellungsverfahren zur Kapazitätserweiterung – Entwässerungsplanung 36 

erfolgt über ein Wehr, ebenfalls in Netz 03R. Das RRB Ost dient der Abflussverzögerung und 

Abflusszwischenspeicherung. Ein Fließschema ist der Abbildung rechts zu entnehmen. Die 

angeschlossenen Flächen sind insgesamt 3,31 ha groß, in Abbildung 26 sind sie grün umrandet. 

Das Stauziel wird auf 36,00 m ü NN festgelegt. Die Zielgröße zur Bestimmung des notwendigen 

Volumens des RRB Ost ist eine Überstauhäufigkeit n = 0,5. Die Auswertung der 

Langzeitsimulation ergibt ein notwendiges Rückhaltevolumen von 278 m³ (vgl. Anlage 4.6.). Das 

Beckenvolumen wird zu 450 m³ gewählt, um bereits einen Puffer für das zukünftige Anschließen 

neuer Flächen und verstärkt auftretenden Regenfällen bereit zu halten. Die Prüfung der 

Überstauhäufigkeit und somit Entlastung des RRB Ost ergibt n = 0,22 und demnach eine 

Entlastung alle 4,56 Jahre (vgl. Anlage 4.7.) Der Nachweis für RRB Ost ist erfüllt. 

 

Das Rückhaltevolumen des bestehenden RKB Ost umfasst 2 kombinierte Regenklär- und 

Regenrückhaltebecken mit je 1.512 m³ sowie ein Regenrückhaltebecken mit 5.400 m³. Weitere 

365 m³ entfallen auf Verbindungsleitungen und Verteilerschächte, so dass sich insgesamt ein 

Anlagenvolumen von 8.789 m³ ergibt. Hinzu kommen 3.556 m³ anrechenbares Kanal- und 

Schachtvolumen. Für die Regenwasserbehandlung stehen im Regenklärbecken 551 m³ zur 

Verfügung. Abbildung 28 zeigt die Anlagenübersicht. 

  

Abbildung 26: Angeschlossene Flächen RRB Ost Abbildung 27: Fließschema RRB Ost 
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RRB 2 x RKB/RRB 

Schaltgebäude 

Abscheider 

Betriebsgebäude 

Trennbauwerk 

Pumpstation 

Abbildung 28: RKB Ost - Anlagenübersicht 

Das Regenwasser äquivalent zu RKB Mitte wird mit einer Fördermenge von 129 l/s in den 

Kittelbach gepumpt, das Stauziel liegt bei 34,70 m üNN. Durch die in Kapitel 4 beschriebenen 

Flächenumschließungen vergrößert sich die angeschlossene Gesamtfläche auf 53,47 ha. Bei 

einem erlaubten Abfluss von 2,5 l/(s ha) ergibt sich ein zulässiger Gesamtabfluss von 134 l/s, die 

Pumpenfördermenge ist demnach zulässig. 

Die Ergebnisauswertung der Langzeitsimulation ergibt für das RKB Ost eine Überstauhäufigkeit 

n = 0,16 und eine Wiederkehrzeit T = 6,25 Jahre (vgl. Anlage 4.3.). Das liegt unterhalb der Über-

stauhäufigkeit n = 0,5. Die aktuellen Maße und Steuerung des RKB Ost sind also ebenfalls 

ausreichend. 

 

 

6.5 Überflutungsnachweise 

6.5.1 Allgemeines 

Es wird ein Überflutungsnachweis für T = 30 Jahre geführt. Die Ergebnisse der 

hydrodynamischen Kanalnetzberechnung für das Regenereignis mit T = 30 Jahre werden im 

Hinblick auf Überstauereignisse an den einzelnen Schächten im Kanalnetz ausgewertet. 
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6.5.2 Gebiet West (01R) 

An Netz 01R werden keine neuen Flächen angeschlossen, daher entfällt hier auch der 

Überflutungsnachweis. Es kommt zu Überstauereignissen im Bestandsnetz, welche in folgender 

Tabelle aufgelistet sind. 

Tabelle 4: Überstau an Schächten im Netz 01R 

Netz Kommentar 
Schacht-
element 

max. Überstau-
volumen 

Überstau-
dauer 

      [m³] [min] 

01R Bestand 01R132 70,738 41,63 

01R Bestand 01R118 59,456 46,50 

01R Bestand 01R114 20,280 21,78 

01R Bestand 01R112 9,285 11,64 

01R Bestand 01R134 8,242 40,81 

01R Bestand 01R128 3,473 13,68 

01R Bestand 01R116 3,124 12,06 

01R Bestand 01R110 0,491 3,53 

01R Bestand 01R120 0,031 1,32 

 

6.5.3 Gebiet Mitte (02R) 

Die abflusswirksame Fläche des Netzes 02R wird erhöht. Auch hier kommt es zu einigen 

Überstauereignissen an Schächten. Tabelle 5 ist zu entnehmen, dass 5 der Ereignisse ein 

maximales Überstauvolumen unter der Bagatellgrenze von 1m³ erzeugen.  

Tabelle 5: Überstau an Schächten im Netz 02R 

Netz Kommentar 1 Kommentar 2 
Schacht-
element 

max. Überstau-
volumen 

Überstau-
dauer 

        [m³] [min] 

02R in Grünfläche   02R327 107,183 29,20 

02R bef. Fläche   02R644 3,884 4,51 

02R in Grünfläche   02R235 3,183 4,21 

02R bef. Fläche < 1 m³ 02R642 0,553 3,41 

02R bef. Fläche < 1 m³ 02R231 0,203 1,08 

02R in Grünfläche < 1 m³ 02R325 0,108 0,44 

02R bef. Fläche < 1 m³ IRP_P4-5 0,021 0,45 

02R bef. Fläche < 1 m³ 01R287 0,020 0,18 
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Die Dauer dieser kleinen Überstauereignisse liegt größtenteils bei unter einer Minute bis zu unter 

4 Minuten. Wegen des kleinen Volumens und der kurzen Überstaudauer, können diese 

Ereignisse toleriert werden. Die beiden Überstauereignisse mit ca. 3 m³ sind jeweils in Bereichen 

des Bestandsnetzes, an welches keine zusätzlichen Flächen angeschlossen werden. Mit einer 

Überstaudauer von ca. 4,5 min sind auch sie aber nur von kurzer Dauer. Der Überstau von 107 

m³ entsteht an dem Schacht, in welchen aus RRB Süd-West gepumpt wird. Der Schacht befindet 

sich in einer Grünfläche, sodass das Überstauvolumen sowohl in der Grünfläche versickern kann 

als auch keine Gefahr davon ausgeht. 

 

6.5.4 Gebiet Ost (03R) 

Wie in den vorherigen Kapiteln erläutert, vergrößert sich auch die angeschlossene 

abflusswirksame Fläche an Netz 03R. Die Überstauereignisse finden hier alle in Teilen des 

Netzes statt, an welche keine zusätzlichen Flächen angeschlossen werden. Außerdem liegen die 

Schächte innerhalb von Grünflächen, sodass das Wasser dort schadlos versickern kann. 

Tabelle 6: Überstau an Schächten im Netz 03R 

Netz Kommentar 1 Kommentar 2 
Schacht-
element 

max. Überstau-
volumen 

Überstau-
dauer 

        [m³] [min] 

03R in Grünfläche   03R910 85,100 25,72 

03R in Grünfläche   03R128 34,329 18,21 

03R in Grünfläche   03R130 31,098 21,93 

03R in Grünfläche   MP_03R116 25,217 10,37 

03R in Grünfläche   03R064 17,971 15,80 

03R in Grünfläche   03R066 4,565 17,14 

03R in Grünfläche < 1 m³ 03R068 0,108 3,01 

03R in Grünfläche < 1 m³ 03R912 0,004 0,02 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es zu keinem Überstauereignis innerhalb der 

umgeplanten Kanalnetzabschnitte kommt, bei den auftretenden Überstauereignissen eine 

schadlose Überflutung gegeben ist und der Überflutungsnachweis somit erbracht ist. 
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Anlagenverzeichnis 

Anlage Bereich Plantitel Maßstab 

1  Übersichtspläne  

1.1. - Lageplan Entwässerung Übersicht Einzugsgebiete 1:5000 

1.2. - Lageplan Entwässerung Flächenübersicht 1:5000 

2  Detaillagepläne  

2.1. Ost Detaillageplan – Entwässerung Flächen 1, 2.1 1:1000 

2.2. Ost/Mitte Detaillageplan – Entwässerung Fläche 2.2 1:1000 

2.3. Mitte Detaillageplan – Entwässerung Flächen 3, 4 1:1000 

3  Längsschnitte  

3.1.1. Ost Längsschnitt Regenwasser 03R Fläche 1 – Teil 1 1:1000/100 

3.1.2. Ost Längsschnitt Regenwasser 03R Fläche 1 – Teil 2 1:1000/100 

3.1.3. Ost Längsschnitt Regenwasser 03R Fläche 2 – Teil 1 1:1000/100 

3.1.4. Ost Längsschnitt Regenwasser 03R Fläche 2 – Teil 2 1:1000/100 

3.1.5. Ost Längsschnitt Regenwasser 03R Fläche 2 – Teil 3 1:1000/100 

3.2.1. Mitte Längsschnitt Regenwasser 02R Fläche 2 1:1000/100 

3.2.2. Mitte Längsschnitt Regenwasser 02R Fläche 4 – Halle 4 bis Modul 

D – Teil 1 

1:1000/100 

3.2.3. Mitte Längsschnitt Regenwasser 02R Fläche 4 – Halle 4 bis Modul 

D – Teil 2 

1:1000/100 

3.2.4. Mitte Längsschnitt Regenwasser 02R Fläche 4 – Westliches Vorfeld 1:1000/100 

4  Auswertung der Langzeitsimulation  

4.1. West Nachweis Überstauhäufigkeit des RKB West  

4.2. Mitte Nachweis Überstauhäufigkeit des RKB Mitte  

4.3. Ost Nachweis Überstauhäufigkeit des RKB Ost  

4.4 West Ermittlung notwendiges Volumen des RRB Süd-West  

4.5. West Nachweis Überstauhäufigkeit des RRB Süd-West  
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4.6. Ost Ermittlung notwendiges Volumen des RRB Ost  

4.7. Ost Nachweis Überstauhäufigkeit des RRB Ost  

4.8.  Abfluss aus den Gebieten West, Mitte, Ost in den Kittelbach  
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